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Impulse aus der Praxis

Fachkräfte mit Migrationsgeschichte – Wer verbirgt sich hinter dem 
Label?

Trilemma: Normalisierung – Dekonstruktion - Empowerment

Was können Schulen tun? Diversitätsbewusste Schulentwicklung

Think – Pair – Share 

 

Unser Workshop



„Parallelgesellschaft Lehrerzimmer“



Schubladen und Labels im 
Teamraum

Z-WortZ-Wort



Diskriminierung von Fachkräften 
mit Migrationsgeschichte



1. Fachkräften wird das Deutschsein abgesprochen, obwohl sie 
sich durchaus als Deutsche begreifen 

2. Zuschreibung fachlicher Inkompetenz 
3. Konstruktion doppelter Standards 
4. Konstruktion doppelter »Andersartigkeit« 
5. Abwertung der Religion
6. Abwertung der Sprache 
7. Ungerechte Beurteilung durch die Fachleiter*innen und/oder 

Schulleiter*innen in Prüfungs- und Bewertungssituationen 
8. Benachteiligung bei der Vergabe von Beförderungsstellen  
9. Direkte Diskriminierung etwa durch Sprüche und Kommentare 
10. Institutionelle Diskriminierung  

Formen rassistischer 
Diskriminierung in der Schule 
(Fereidooni 2016)



Honoriert?
Entlohnt?

Rollen von Lehrkräften mit 
Migrationsgeschichte

Physiklehrer*in?
Oberstufenkoordinator*in?
Kolleg*in?

oder (auch)

Brückenbauer*in? 
(Kultur-)vermittler*in? 
Übersetzer*in? 
Mentor*in?
Vorbild?



Trilemma der Inklusion (Boger 2017)



Was können Schulleitungen tun?



Personalentwicklung: Anti-Bias-Arbeit



Ziele der Anti-Bias-Arbeit

1. Starkes Selbstbewusstsein (Ich- und Bezugsgruppenidentität) – 
ohne Überlegenheitsgefühl

2. Sich angesichts von Unterschieden wohlfühlen, Empathie, 
Wertschätzung und Respekt

3. Kritisches Denken über Vorurteile. Unfaire Bilder, 
Verhaltensweisen, Äußerungen erkennen. Darüber sprechen 
können  

4. Verändern und Verlernen diskriminierender Verhaltensweisen, 
aktiv werden gegen Ausgrenzung



AUTSCH-KULTUR

BAGATELLISIERUNG

DRAMATISIERUNG



Darauf hinweisen, dass Lehrer*innen bei gleicher 
Qualifikation bevorzugt eingestellt werden, wenn sie

• über Kompetenzen im Bereich Diversität und 
Antidiskriminierung verfügen oder

• Sprachkenntnisse in Türkisch, Arabisch, Farsi, Dari, Twi, 
Polnisch, Russisch oder anderen Sprachen vorweisen 
können. 

Rekrutierung: 
Stellenausschreibungen



„Vielfalt entfalten – Gemeinsam für starke Schulen“ 
ist ein Projekt der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung 
und wird gefördert von der Stiftung Mercator.

https://www.vielfalt-
entfalten.de/praxisbeispiele/
materialien/



Wertschätzung und Selbstfürsorge



Vielen Dank!
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panesar@kwb.de
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